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Die Weichen für eine Erholung des Nahverkehrs sind gestellt. Mit jeweils 
2,5 Milliarden Euro haben Bund und Länder einen Rettungsschirm für den 
ÖPNV aufgespannt. Züge und Busse fahren wieder zu hundert Prozent. Jetzt 
geht es darum, dass auch die Fahrgastzahlen nachziehen.

DB Medibus rollt für Corona-Studie

D ie Nahverkehrsbranche hat wieder Bo-
den unter den Füßen. Während des Lock-

downs hielten Züge und Busse mit 80 Prozent 
des Angebots die öffentliche Mobilität auf-
recht, erzielten aber kaum Fahrgeldeinnah-
men. Die Unterstützung des Bundes und der 
Länder hilft, die Verluste auszugleichen. Und 
die Aufgabenträger und Verkehrsunterneh-
men gehen die Herausforderung an, möglichst 
rasch Anschluss an das Niveau vor der Krise 
zu finden.

Überzeugungsarbeit leisten

Positiv ist: Die Kunden kehren zurück, die 
Fahrgastzahlen steigen. Aber: Damit der 
Trend anhält, müssen auch die durch die Pan-
demie verunsicherten Kunden Vertrauen in 
den Nahverkehr fassen. Das Image des ÖPNV, 
sagt Bärbel Fuchs, Geschäftsführerin der Bay-
erischen Eisenbahngesellschaft (BEG), habe 
sich „in der Corona-Krise teilweise gewandelt: 
vom Träger der Verkehrswende zum gefühlten 
Gesundheitsrisiko für Fahrgäste. Wir müssen 
hier in der Tat mehr Überzeugungsarbeit denn 
je leisten.“

Bahn und Bus zu meiden, dafür besteht kein 
Anlass. Die Verkehrsunternehmen und die 
Aufgabenträger setzen auf hohe Hygienestan-
dards. DB Regio reinigt die Züge in dichten In-
tervallen, im Durchschnitt drei Mal täglich, 
bei nachfragestarken Verbindungen auch öf-
ter. Besonderes Augenmerk gilt den Kontakt-
flächen, etwa Türgriffen und Handläufen. 
Ebenso wichtig ist ein rücksichtsvolles Ver-
halten der Fahrgäste. Vor allem die Pflicht zur 
Bedeckung von Mund und Nase, wie sie bei-

Blickpunkt

„Der im Juni 
beschlossene 
Rettungsschirm für 
den ÖPNV ist eine 
starke Antwort: 
Auch wenn noch 

eine Reihe von Fragen wie die 
Auswirkungen in 2021/22 offen 
sind, steht die für den Klimaschutz 
notwendige Verkehrswende nicht 
zur Disposition.“ 

Standpunkt 
Fo

to
: A

nd
re

as
 V

ar
nh

or
n

Q
ue

lle
 : D

B 
R

eg
io

 A
G

Entdecke mit Freunden oder Familie
Deine Region: 
Mit dem Rheinland-Pfalz-/Saarland-Ticket.
Jetzt mit DB Regio gemeinsam in die schönsten Ecken
des Landes reisen, zum Beispiel zur Deutschen Weinstraße.

Toskana?
Nö. Rheinland-Pfalz.

bahn.de/entdecke-rheinland-pfalz
*  Ein Tag im Nahverkehr durch Rheinland-Pfalz und das Saarland: Für eine Person 24 Euro. 

Bis zu 4 Mitfahrer für je 5 Euro. Ticket gilt nicht in Bussen und Trams des VRN.

Der ÖPNV in Deutschland ist in den zu-
rückliegenden Monaten der Coro-

na-Krise durch ein Wechselbad der Emo-
tionen gegangen. Die Branche und die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben Zu-
spruch und Wertschätzung dafür erfahren, 
dass während des wochenlangen Lockdowns 
die öffentliche Mobilität aufrechterhalten 
wurde. Der Betrieb lief mit überschaubaren 
Einschränkungen weiter, die Branche wurde 
auch in dieser Ausnahmesituation ihrer Ver-
antwortung für die Daseinsvorsorge gerecht. 
In wirtschaftlicher Hinsicht war der Lock-
down für die Verkehrsunternehmen und 
Aufgabenträger jedoch ein Schock. Jahr für 
Jahr hat der Nahverkehr zuverlässig neue 
Fahrgastrekorde eingefahren. Der Lockdown 
führte zu einem Einbruch der Nachfrage und 
damit auch der Ticketerlöse, der in dieser Di-
mension und Geschwindigkeit weder vorher-
sehbar, noch überhaupt vorstellbar war. Was 
wir alle gemeinsam über Jahrzehnte aufge-
baut haben, geriet in akute Gefahr – mit un-
absehbaren Folgen für die Nahverkehrsun-
ternehmen und -institutionen, für die 
Beschäftigten, die Fahrgäste und die Mobili-
tät in Deutschland. 

Dass diese Befürchtungen inzwischen hin-
ter uns liegen, ist das Ergebnis verantwor-
tungsvoller Verkehrspolitik und gemeinsa-
mer Anstrengungen der Branche. Der im Juni 
beschlossene Rettungsschirm für den ÖPNV 
im Umfang von fünf Milliarden Euro, zu glei-
chen Teilen finanziert vom Bund und den 
Ländern, ist eine starke Antwort: Auch wenn 
noch eine Reihe von Fragen wie die Aus-
wirkungen in 2021/22 offen sind, steht die 

für den Klimaschutz notwendige Verkehrs-
wende nicht zur Disposition. Im Gegenteil, 
die Schiene ist für die Politik der Verkehrsträ-
ger Nummer eins und soll die Zahl der Fahr-
gäste verdoppeln. Dieses Ziel gibt der eben-
falls im Juni besiegelte „Schienenpakt“ vor. 
Den Weg dorthin beschreibt ein Masterplan, 
der auf den Ausbau der Infrastruktur und den 
flächendeckenden Deutschlandtakt setzt. 

Heute wissen wir: Die Corona-Krise stellt  
die Branche auch weiterhin vor schwere  
Herausforderungen, bürdet den Verkehrs
unternehmen und Aufgabenträgern erhebli-
che wirtschaftliche Belastungen auf –  aber 
sie stellt die Zukunft nicht infrage. Zeigen 
wir deshalb ebenfalls eine starke Reaktion. 
Beweisen wir, dass der ÖPNV bereits heute 
und morgen noch viel mehr die bessere Al-
ternative ist. Holen wir gemeinsam die noch 
zögernden Fahrgäste zurück. Gemeinsam 
trotzen wir der Krise und schaffen die  
Verkehrswende!  

Von Dr. Jörg Sandvoß, Vorstandsvorsitzender DB Regio AG

Starke Reaktionen

A ls rollende Corona-Labore haben vier DB 
Medibusse im Sommer dazu beigetragen, 

die Verbreitung des Virus’ besser zu verstehen 
und Maßnahmen zur Eindämmung besser zu 
planen. Im Auftrag des Robert-Koch-Instituts 
(RKI) waren sie im Sommer in Bayern und  
Baden-Württemberg im Einsatz, um in vier be-
sonders betroffenen Orten Freiwillige auf An-
tikörper zu testen. Die rund 8.000 Teilnehmer 
der RKI-Studie „Corona-Monitoring lokal“ 

wurden schriftlich eingeladen. DB Regio Bus 
hat das Medibus-Konzept zur mobilen Ge-
sundheitsversorgung entwickelt. Die Busse 
sind mit Sprechzimmer, Wartebereich, Labor 
sowie leistungsfähiger IT und Internetverbin-
dung ausgestattet. In ländlichen Räumen die-
nen die Fahrzeuge als rollende Arztpraxen. Bei 
der Impfvorsorge von Schülern und Geflüchte-
ten hat der DB Medibus seine Qualitäten eben-
falls bereits unter Beweis gestellt.  

Mit vereinten Kräften die Fahrgäste zurückgewinnen




